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5 Die deut)chen Vertreter in Paris
Berlin, 25. April.

gie Liſte der Mitglieder der vorausſichtlich am
ind 28. April von Berlin nach Verſailles abreiſenden

ut Friedensdelegation iſt nunmehrageſtell und der franzöſiſchen Regierung notifiziert
den. Außer den eigentlichen ſechs Friedensdelegierten,
lich den Reichsminiſtern Graf Brockdorff-
untzau, Dr. Landsberg und Giesberts, dem
denten der preußiſchen Landesverſammlung Ober-
ermeiſter Leinert, Profeſſor Schücking und Dr.

elchior, umfaßt die Liſte die Miniſterialdirektoren
Stockhammern und Simon als Eeneral-

nniſſare, ſowie Mitglieder des Auswärtigen Amtes und
treter der übrigen Reichsminiſterien als behördliche
mmiſſare. Ferner gehören ihr Finanzſachver-
ſadige, wirtſchaftliche Sachverſtändige und
taſieder der Waffenſtillſtands kommiſſion
Die Delegation wird von dem erforderlichen techniſchen

h Kanzleiperſonal begleitet. Mit ihr begeben ſich die
er der leitenden deutſchen Nachrichtenagen-

ren, ſowie 15 Vertreter der deutſchen Preſſe
ihren Sekretären zum Verhandlungsort.

Freiburg i. Br., 26. April.
Gelegentlich einer Tagung des Bürgervereins ſprach der

ſident der Deutſchen Nationalver ſammlung Fehrenbach
die politiſche Lage, wobei er als ſehr leicht möglich be

enete, daß das Plenum der Natirnalverſammlung, um über
Ugterzeichnung des Friedensvertraces Beſchluß zu faſſen, bei

a Fgriedensver handlungen ſelbſt mitzuwirken haben
Bis zum 5. Mai dürften die Verhandlungen ſoweit

Klenum zu erörtern. „Jedenfalls nehme ich an,“ ſagte
vräſident, „daß wir einen Frieden nicht unter

jqnen, der die Gefangenen noch weiterhin in Ge
agen ſchaft beläßt, der nicht die Aufhebung der Blockade

ngt und das Saargebiet den Feinden ausliefert und
ſenzig den Polen zuſpricht. Wir werden nicht jeden Frieden,

diktiert wird, annehmen und wollen kein Sklaven
l ſein Zur innerpolitiſchen Lage übergehend,
e er, die Kaiſerfrage ſei ſeiner Meinung nach für Deutſch

d erledigt. Die Nationalverſammlung werde vorläufig in
ar bleiben. Der jetzige Zeitpunkt ſei nicht geeignet, eine

erbetätigkeit in Wien bezüglich den Anſchluß
tſchHeſterreichs an Deutſchland einzuleiten

ſie Leipziger Meſſe in Gefahr
hebung des Belagerungszuſtandes oder Störung der Meſſe.

Leipzig, 25. April.
Die Leipziger Volkszeitung“ ſchreibt, daß die Ver
ngung des Belagerungszuſtandes über Sachſen

ungeheure Prodokation und gleichſam eine Kriegs
lärung an die Leipziger Arbeiter ſei, wenn die Ruhe und Ord

durch ſolche Maßregeln geſtört würde. Der Große
deiterrat erklärt: „Wenn bis Sonnabend die ſächſiſche Regie
eng den Belagerungszuſtand nicht aufgehoben hat und dafür

daß der vom Reich verhängte Belagerungszuſtand beendet
ſich ſo übernimmt der Leipziger Arbeiterrat keine Ga
ntie für den ungeſtörten Verlauf der Früh-
hrsmeſſe.“ Die „Volkszeitung“ ſchreibt, daß die ſächſiſche

gierung eine furchtbare Kataſtrophe damit herbeirufe, deren
zen unabſehbar ſeien.
Eine Verſammlung der ſtreikenden Straßenbahner

ſchloß auch weiterhin im Streik zu verbarren, da ihre Forde-
gen nur teilweiſe erfüllt ſeien. So wird Leipzig auch während

Frühjahrsmeſſe ohne dieſes dringend nötige Verkehrsmittel

Dresden, 25. April.
Eine Verfügung der Staatskangzlei beſagt unter anderem:
t l. Mai ſoll ein Feiertag für das ſächſiſche
olk ſein. Der beſtehende Belagerungszuſtand zwingt aber

t dieſes Jahr zu gewiſſen Einſchränkungen der NMöglichkeit,
der Tag gefeiert werden könnte. Denn es muß verhindert

dden, daß die Würde dieſes Tages von volitiſchen Phan-

der kommende Sonntag bringt
das Halleſche Bürgertum aber-

s eine Entſcheidung. Auf jeden
mmt es dabei an. Wählt die

Aſte

taſten und von Verbreſchern zu terroriſtiſchen Akten und
Putſchverſuchen mißbraucht wird. Es ſind daher für diesmal
alle Verſammlungen unter freiem Himmel und alle öffent-
lichen Auf- und Umzüge verboten. Dagegen iſt an
die zuſtändigen Behörden die beſtimmte Anweiſung ergangen,
keinerlei Hinderniſſe zu bereiten, wenn ſich die Maifeiernden am
1. Mai in Gartenlokalen gejellig vereinigen odex in geſchloſſenen
Räumen Feiern veranſtalten.

Ein abgeſagter Beſuch
Leipzig, 25. April.

Der Reichspräſident Ebert hat, wie er sk- Dir eiter
drahtet, auf eine Einladung der Stadt Leipzig zum Beſuch der
Leipziger Frühjahrsmeſſe geantwortet, daß es ihm
die gegenwärtigen Verhältniſſe nicht geſtatten, dieſem Ereignis
perſönlich beizuwohnen.

Auch die Nürnberger rüſten
Nürnberg, 25. April.

Jn fieberhaftem Eifer bereiten die Nürnberger Kom
muniſten einen neuen Handſtreich vor. Jn einer Ver-
ſammlung verkündeten geſtern abend die Führer, daß in den
nächſten Tagen in Nürnberg die Räte- Regierung ausgerufen
ren Ein 14-tägiger Generalſtreik ſoll proklamiert
werden.

Vor neuen Ereigniſſen im Ruhrgebiet
Belagerungszuſtand über Duisburg.

Duisburg, 25. April.
Eine Kommuniſtenver ſammlung in Duisburg

hat erneut Gewaltmaßnahmen beſchloſſen. Darauf wur
den 13 der kommuniſtiſchen Führer feſtgenommen. Auch
andere Meldungen deuten auf nahe bevorſtehende Putſche
hin. Ueber Duisburg-Beeck iſt der Belagerungszuſtand verhängt
worden. Jn Düſſeldorf ſind die ſlädtiſchen Arbeiter in eine
Lohnbewegung eingetreten. Die Stadt hat die Forde-
rungen als unannehmbar bezeichnet.

Standrecht in Hamburg
Hamburg, 26. April.

Jm Laufe des heutigen Tages ſind in St. Pauli und Altona
zahlreiche Verhaftungen in dem dortigen Geſindel
vorgenommen worden. Unter den Verhafteten befinden ſich auch
drei Frauen. Bei einer der Feſt enommenen wurden 12 000 M.
vorgefunden. Jm ganzen ſind von den Leuten, die beim Plün-
dern erfaßt wurden, 6 erſchoſſen worden.

Jenaer Arbeiter als Proteſtler
Von unſerem gg-Sonderberichterſtatter.)

Jena, 25. April.
Jn kommender Nacht werden hier gegen 6000 Regie

rungstruppen erwartet, die in Jena für einige Tage
Quartier beziehen ſollen. Vermutlich iſt Bayern das Reiſeziel.
Ein Teil der Arbeiterſchaft der Jenger Hauptreparatur-Werk-
ſtätten nahm nun in einer Verſammlung gegen den Transport
der Regierungstruppen Stellung. Sie proteſtieren gegen
die Verwendung der Regierungstruppen inMünchen.

Der Streik in Bremen
Bremen, 25. April.

Die Lage in Bremen hat ſich verſchärft. Die Gasarbeiter
ſtreiken allgemein und zwar auch diejenigen, die bisher noch
arbeitswillig waren. Die Waſſerleitung iſt abgeſperrt und die
Lebensmittelverſorgung zurzeit unterbunden. Der Streik iſt rein
politiſcher Natur, und bezweckt den Sturz der jetzigen Bremer
Regierung.

Das „Mitbeſtimmungsrecht“ der Arbeiter
Breslau, 25. April.

Der Aufſichtsrat der Donnersmarckhütte lehnte in
einer heutigen Sitzung des Arbeiter- und Angeſtellten-Aus-
ſchuſſes ab, die bewährten beiden ſtellvertretenden Mitglieder.
des Vorſtandes, Heil und Müller, ſowie andere Beamte zu
entlaſſen bzw. zu penſionieren, weil für dieſe Anträge irgend-
welche recht lichen oder tatſächlichen Gründe nicht
geltend gemacht wurden und auch nicht vor liegen. Bezüg-
lich der weiteren Forderungen, die auf die Mitbeſtimmung der
Beamten- und Arbeiter-Ausſchüſſe in der inneren Verwaltung
und Geſchäftsführung hinzielen, weiſt der Aufſichtsrat darauf.
hin, daß dieſer Gegenſtand in Kürze durch das Geſetz geregelt
würde.

Gut ſok Feſt bleiben und abwarten!

Schwere Unruhen in Gleiwitz
Die Volksmenge trotzt den Truppen Verſchärfter

Belagerungszuſtand.
Gleiwitz, 25. April.

Heute mittag kam es in der Hauptſtraße von Gleiwitz,
in der Wilhelmſtraße, zu größeren Unruhen. Eine ge-
waltige Menſchenmenge hatte ſich vor einem Kaufhaus für
Herrenbekleidung verſammelt und forderte billige Kleidungs-
ſtücke Die Volkswehr erſchien, um die Menge auseinander
zu treiben. Das Volk wich nicht und das Militär mußte Feuer
geben. Der Ring, ſowie die Hauptſtraßen ſind von ſtarken
Militär-Patronillen beſetzt. An verſchiedenen Stellen ſind Ma-
ſchinengewehre aufgefahren. Die Lage in Gleiwitz wird
als kritiſch bezeichnet, man muß auf weitere Unruhen
gefaßt ſein. Einer ſpäteren Meldung zufolge kam es am Nach
mittag wiederum zu Schießereien auf dem Ring. Das Militär
trieb die Menge auseinander. Auf dem Wilhelmplatz wurden
durch das Werfen von Handgrangaten mehrere Perſonen verletzt
und getötet.

Die Arbeiter in der Lokomotiv-Werkſtätte und den Bau-
anſtalten ſind in den Streik getreten, ſie wollen ſolange ſtrei-
ken, bis das Militär zurückgezogen wird. Eine ſpätere
Meldung aus Gleiwitz beſagt, daß die Straßen voll von Menſchen
ſind. Die Menge erklärt, ſich nicht eher zu entfernen, bis der
Grenzſchutz zurückgezogen und der Belagerungszuſtand aufge
hoben iſt. Die Forderungen ſollen innerhalb 24 Stunden erfüllt
werden, widrigenfalls die Volksmaſſe weiter auf den Straßen
verbleibt, die Zahl der Toten hat ſich auf 9 erhöht. 20—30
ſind durch Schüſſe verletzt worden. Der verſchärfte Be-
lagerungszuſtand über die Stadt iſt ausgeſprochen
worden.

Hindenburg, 25. April.
Jn Hindenburg wurde auf dem alten Hochofen eine

vollſtändige Funkenſtation entdeckt, die ſämtliche Funk-
ſprüche regiſtrierte. Ein Funker wurde verhaftet. Das
Material iſt geſtohle nes Heeresgut.

Sraf Arco von Spartakiſten ermordet
(Von unſerem ht-Sonder-Berichterſtatter.)

Bamberg, 25. April.
Ueber die Lage in München liegen heute hier Nachrichten

vor, die beſtätigen, daß tatſächlich die Räteregierung in München
1 Million Mark eigene Banknoten ausgegeben hat,
die hauptſächlich zur Anwerbung der roten Garde be-
nutzt werden. Jeder, der ſich meldet, erhält 25 Mark Tagegeld,
die Offiziere 15 000 Mark Handgeld und 3090 Mark Monats
gehalt. Von in den letzten Tagen aus München entkommenen
Reiſenden wird beſtätigt, daß Lewien tatſächlich zur Flucht
nach Budapeſt die Flugzeuge'ſtartbereit gehalten hat,
weil für die rote Garde keine Lebensmittel mehr vorhanden
waren. Jetzt, wo die Ernährung wieder ſichergeſtellt iſt, ſitzt
Lewien wieder feſt im Sattel.

Die bekannten Bierlokale in München, wie Pſchorr
und Bürgerbräu, haben aus Mangel an Lebensmitteln geſchloſſen.
Irgendein Verſuch, die Frauen und Mädchen zu Gemeingut zu
machen, ſoll noch nicht vorgekommen ſein.

Ein aus München entkommener Politiker erzählt, daß Graf
Arco, der Mörder Eisners, von ſpartakiſtiſchen Sol
daten aus der Klinik geſchleppt und umgebracht worden
iſt. Der bei dem Landtagsattentat ſchwer verwundete Miniſter
Auer, der wieder gehen kann, hat daraufhin die Klinik ver
laſſen, da ſein Leben ebenfalls bedroht war. Der frühere Kriegs
miniſter des Miniſteriums Eisner, Roßhaupter, iſt aus
München geflohen und in Bamberg eingetroffen. Zahlreiche Be
wohner des vornehmen Bavaria-Viertels in München ſind von
Patrouillen der roten Armee, die von Haus zu Haus ziehen,
verhaftet worden. Andere Verhaftete konnten ſich durch Geld-
beträge loskaufen. nlm, 25. Aprii

Von zuſtändiger Stelle wird uns mitgeteilt: Gegen Gar
miſch-Partenkirchen wurde am 24. April von den
Spartakiſten ein Angriff verſucht, der aber von der dortigen
Ortswehr abgeſchlagen wurde. Jn Gern haben Spartakiſten
aus Automohbilen guf Leute geſchoſſen, die dort abgeworfene
Flugblätter der Regierung aufhoben. Am 22. April wurden in
Starnberg Geiſeln durch die Spartakiſten verhaftet. Eine
Freiwilligenabteilung hat am 24. April nachmittags eine
Brückenwache der Spartakiſten gefangen genommen. Ein bei

dem letzten Gefecht bei Dachau gefanren genommener An-

Steinbrück!



gehöriger der Regierungstruppen, der wieder freigelaſſen wurde,
teilte über das Gefecht bei Dachan mit: Während ſich
die beiderſeitigen Führer beſprachen, hielten ſich die Spartakiſten
zum Angriff bereit. Die Führer der Spartakiſten behaupteten,
ſie hätten keine Fühlung mit ihren Truppen.
Das Z zum Angriff der Spartakiſten war ein Alarm
ſchuß, der mit den Spartakiſten der Pulverfabrik von Dachan
verabredet worden war. Es handelte ſich hier alſo um einen
Bruch des Waffenſtillſtandes. Aus Schleiße
heim wird gemeldet, daß die zur Räteregierung übergetretenen
Mannſchaften der Fliegerſchule Schleißheim durch 250 ſparta-
kiſtiſche Ziviliſten erſetzt wurden.

c

Ein zögernder Renner

Le g r 25. April.ine Verſammlung von Deutſch-Sühbtirolern tden Staatskanzler Renner telegraphiſch aufgefordert, reiner

Friedensvertrag zu unterzeichnen, der nicht dem
Selbſtbeſtimmungsrecht Deutſch- Oeſterreichs Rechnung
trägt. Darauf antwortete der Staatskanzler folgendes: „Es t
dermaßen aus politiſchen Gründen untunlich, eine öffen
liche Erklärung darüber abzugeben, in welchen Fällen die
Zuſtimmung zu dem Friedensvertrag verweigert werden müßte.
Die Regierung kennt jedoch die Bedeutung der Südtiroler Frafür das Land und den Staat und wird alles, was in ihrer S
ſteht, tun, um Deutſch-Südtirol gegen die imperialiſliſchen An
ſprüche Jtaliens mit lg zu verteidigen.“

ieſe flaue Antwort auf das völkiſche Bewußtſein der Süd
tiroler kennzeichnet den internationaliſierenden Geiſt des Re
gimes in Wien. Anſtatt jedes Zuſammenſtehen völkiſchen
Glaubens noch zu unterſtreichen, haben die ewig lavierenden
und verwaſchenen Regierungen in Oeſterreich und Deutſchland
nicht den Bekennermut, ihre Volksgenoſſen zu unterſtützen, die
aus dem eigenen Blute herausfühlen, wo ſie zu ſtehen haben.
Verrat an der Heimat iſt zu ſchwach als Ausdruck für dieſes
unvölkiſche Gebaren des internationalen Miniſters.

Die ſtraffe haltung Deutſchlands
Berlin, 25. April.

„Neuwe Courant vom 23. ſchreibt: Die Deutſche Regie
rung ſcheint zu einer ſtraffen Haltung bei den Friedens
präliminarien entſchloſſen zu ſein. Jhr Auftreten ſei die einzige
Art, endlich Sicherheit zu bekommen, die der ganzen Haltung der
Alliierten fehle, dazu wäre es Zeit, ebenſo z einer deutlichen
Antwort an Deutſchland. Mehr als je drohe die Gefahr des
Bolſchewismus in Deutſchland, wenn die Alliierten
nicht baldigſt deutlich erklärten, daß ſie ſo verhandeln wollten,
daß der W Regierung die Unterzeichnung des Friedens

c

Die Knechtung des deutſchen Handels
Amſterdam, 25. April.

Wie das Algemeen Handelsblad“ meldet, haben die aſſ.o
ziierten Regierungen für kommerzielle Mit
teilungen im Zuſammenhan mit dem zugelaſſenenHandeklsverkehr zwiſchen eutſchland und den
Neutralen folgende Bedingungen feſtgeſetzt:

1. Alle verfügbaren Wege können benutzt werden.
2. Mitteilungen bezüglich Einfuhr nach Deutſchland müſſen

ſich vorläufig ausſchließlich auf Lebensmittel beziehen.
3. Mitteilungen bezüglich der Ausfuhr aus Deutſchland

dürfen ſich nicht auf andere Handelsartikel als Gold, Silber und
verhandelbare Kriegswerkzeuge oder Material beziehen.

4. Transaktionen für Spekulationszwecke ſind nicht ge
ſtattet.

5. Telegramme müſſen in klaren Worten abgefaßt ſein.
Sie dürfen keine geheime Bedeutung haben. Sie müſſen in
frangöſiſcher oder engliſcher Sprache oder, wenn es ſich um Mit
teilungen handelt, die über Ftalien oder die italieniſchen Kolo
mien gehen, in italieniſcher Sprache abgefaßt ſein. Telegramme
müſſen ſich ausſchließlich auf Handelsfragen beziehen und
müſſen vollſtändige Namensunterſchrift und Adreſſe aufweiſen
Auf Telegrammen, die über Jtalien oder die italieniſchen
Kolonien gehen, muß derr Vorname geſchrieben ſtehen. Tele
grammadreſſen ſind bei Unterzeichnung nicht geſtattet. Unter
Telegramme werden auch drahtloſe Meldungen gerechnet.

6. Briefkorreſpondengen find geſtattet, wenn ſie ſich auf die
Transaktionen beziehen, die die Aſſoziierten zugeſtanden haben.
Briefe müſſen in deutlicher Schrift und unzweideutigen Worten
abgefaßt ſein. Name und Ad des Abſenders müſſen deut
lich auf den Briefumſchlägen ſtehen.

7. Warenſendungen durch die Poſt ſind nicht geſtattet. Es
können jedoch Muſter der zugelaſſenen Handelsartikel als Poſt-
pakete verſandt werden.

8. Die aſſoziierten Regierungen behalten ſich vor, jede Mit
teilung, welcher Art ſie ſei, ohne weitere Erklärung von
Gründen hierfür anzuhalten. Klagen über aufgehaltene
Korreſpondenzen werden nicht berückſichtigt.

Nachdruck verboten.

Die Referendarin
Roman von Carl Buſſe.

Früher hatte ſie oft geweint, wenn ihr Vater die jungen
Leute, die ihr nachliefen, für ſeine Zwecke benützte. Das war
ihr jetzt faſt gleichgültig. Sie dachte an ganz etwas andres.
Sie dachte: „Er kauft alſo bei uns, er betritt unſern Laden,
aber nur in der Zeit, wo ich nicht darin bin!“

Und mit einem Male wuchs die Enttäuſchung über
jedes andre Gefühl.

Sie konnte nachts nicht ſchlafen, fie wühlte den Kopf
in die Kiſſen: „Was hab' ich ihm getan?“ Jedes Wort, das
ſie beim Vogelſchuß miteinander geſprochen, wiederholte ſie
ſich jede Szene. Erſchauernd fühlte ſie fich wieder von
ſeinen Armen umſchloſſen und getragen.

Da hatte ſie ſich verzweifelt gewehrt ihn gebiſſen.
Ja, ja aber ſie verſtand es nicht mehr ganz.
Warum? Gab es denn etwas Schöneres auf der Welt?

Ganz ſtill halten ſich tragen laſſen, wohin und ſoweit er
wollte bis ans Ende der Welt, bis in die ewige Selig-

keit hinein. tJhr Haar kniſterte, als ſie's liebkoſend mit den heißen
Händen durchſtrich.

Dann ſetzte ſie ſich auf, faltete die heißen Hände um
die Knie und ſah durchs Dunkel.

14]

Morgen war wieder ein Tag, morgen würde ſie wieder
n 7ittagsnnnde im Laden ſitzen. Und er kam wieder
nicht.

„Komm doch!“ murmelte ſie und hob die Arme etwas.
Jhre Lippen waren rot und trocken, wie ausgedörrt

von der Glut der letzten Tage.
„Jch war ja närriſch wärriſch!“ Sie dachte wieder

t fie ſich gewehrt und ihn gebiſſen hatte. Und närriſch
üttelte ſie den Kopf, daß ihre offenen Haare um die

Schultern flogen

Eichhorns Sündenregiſter
Aus den Verhandlungen des parlamentariſchen Unter

e e brefe der preußiſchen Landesverſammlung über
ie Tätigkeit des früheren Polizeipräſidenten Eichhorn werden

einige recht bezeichnende Einzelheiten bekannt. Als Sicherheits
organe ſtellte Eichhorn nur Leute ein, die eine Beſcheinigung
des unabhängigen Parteibüros über ihre Vergangenheit vor
legen konnten. Dieſe Organe erhielten durchſchnittlich 20 Mark
Tagesdiäten. Dieſe „Sicherheitsleute“ rekrutierten ſich oft aus
Verbrecher und Zuhälterkreiſen und verborgten ihve Armbinden
an Plünderer für 500 bis 800 Mark. Die Sicherheitswehr, die
den Schutzleuten beigegeben wurde, bat ieſenerweiſe nicht
nur alle Revierlokale verlauſt, ſondern auch Erpreſſungen in
größerem Umfange vorgenommen. Eichhorn forderte durch
einfache Zettel mit ſeiner Namensunterſchrift von verſchiedenen
Kaſſen Geld an, das nicht belegt worden iſt. Es handelt ſich
insgeſamt zum 1 Million Mark. Beſchlagnahmte Lebensmittel
(u. a. 160 inken, hunderttauſende von Zigarren und Schweine
fleiſch wurde im Schleichhandel verkauft. Die von den deut
ſchen Waffen- und Munitionsfabriken erpreßten
nicht bezahlt worden. Jn Eichhorns Zimm

r n u e gefunden, eine war von angefordert worden, aber nicht
mehr geliefert worden.
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Streik in Marſeille
Genf, 25. April.

Aus Marſeille wird gemeldet, daß dort große Streiks
im Bauwefen ausgebrochen ſind. Die Vermittlungsverſuche der
Regierung ſind geſcheitert.

Wilſons Haltung
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

RNotterdam, 25. April.
N Berichten des amerikaniſchen Korreſpondenten des

Dai elegraph“ iſt die öffentliche Meinung in Amerika über
Wilſons Haltung geteilt. Der perſönliche Eindruck des
Korreſpondenten iſt, daß die öffentliche Meinung Amerikas feſt
davon überzeugt ſei, daß Wilſon mit ſeiner Haltung für die
Grundſätze der Gerechtigkeit auftrete, ſo daß dieſer Grundſatz
von der Konferenz auch anerkannt werden müſſe.

Wechſel in der Friedensdelegation
Berlin, 25. April.

Wie die „Voſſ. hört, wird in der Friedensdelegation
c frühere preußiſche Kriegsminiſter von Wriesbergdurch General von Seeckt erſetzt werden.

Italien im Siegerwahn
Rom, 25. April.

Jn ollen großen Städten haben Um züge mit Hoch
rufen auf Jtalze.n, Dalmotien, Fiume, Orlando und
Sonnino ſtattgefunden. Die Geſchäfte haben zum Zeichen des
Widerſpruchs geſchloſſen. Meldungen aus allen Städten
Jtaliens berichten von großer Erregung. Niemand glaube, daß
die Zugebörigkeit von Fiume und Dalmatien zu Jtalien ernſt-
haft beſtritten werden könne.

Im unrechten Kugenblick
Kein Prälfminarfrieden ohne Jtalien,

Paris, 25. April.
Die Blätter bedanern, daß der Zwiſchenfall mit Jtalien

in dem Augenblick eintrete, da die deutſchen Vertreter nach Ver
ſailles berufen ſeien. Die Mehrzahl der Zeitungen hofft auf
eine Beilegung und meint, daß es ſich weniger um einen
Bruch, als um eine Unterbrechung der Beſprechungen handle. Für
unmöglich hält man die Unterzeichnung der Friedensprälimi-
narien ohne FJtalien.

Chiaſſo, B. April.
Beim Ueberſchreiten der italieniſchen Grenge am Mont

Cenis wurde der Extrazug, in der die italieniſchen
Delegierten mit Orlando an der Spitze eintrafen,
mit begeiſterter Ob a tion empfangen. Orlandos Ankunft wird
ſtündlich erwartet, Orlando wird ſich ſofort zum König be
geben. Außer den bereits angekündigten Kronen rot wird
vermutlich in den erſten Vormittagsſtunden ein Miniſter
rat tagen, in dem Orlando über den Zu ſammenſtoß
mit Wilſon und über die Lage berichten wird. Jm An-
ſchluß an den Miniſterrat wird Orlando führende politiſche
Parlamentarier empfangen.

Amſterdam, W. April.
Die „Times“ meldet aus New-Hork, daß das amerika

niſche Publikum Wilſon bei ſeiner Weigerung, die

Ich lieb ihn ich will zu ihm ich will bei dir

Glührot ward ihr Geſicht trotz des Dunkels, und vor
das rote Geſicht ſchlug ſie die Hände, und ſie lachte heimlich
und fing dann, faſt ohne Uebergang, zu weinen an. Wie
eine Katze dehnte ſie ſich und weinte dabei, während vor
dem Fenſter ſchwül, ſchwer, ohne Lufthauch die Nacht in
finſterem Purpur ſtand.

Peter Körner hatte am Abend des Feſtes noch lange in
der Horſt an der Buche gelehnt. Als er ſich ein wenig erholt
hatte, fühlte er Schmerzen in der Hand.

Kopfſchüttelnd hatte er die kleine Bißwunde beim
Flackerſchein eines Streichholzes betrachtet. Man ſah den
Abdruck der Zähne; er war blutig geſäumt.

Mit kurzem Auflachen legte der Referendar ſein
Taſchentuch feſt um die Wunde. Dann tappte er ſich vor
wärts. Ein Trupp heimkehrender Großkirchener hatte
irgendwoher eine Stallaterne requiriert auch er profi-
tierte davon und kam ſo glücklich auf die Chauſſee.

Als er zurückſah, ſtand die Horſt dunkel da düſter
drohend, unbeweglich, wie eine Wand, die vom Leben ſchied.
Es war ihm, als könne man dahinter nicht frei atmen, als
müſſe er froh ſein, daß er Soieder auf klarer Straße war.
Und doch hatte er dort im Düſter Jule Fiſcher auf

dieſen Armen getragen.
Er wollte an nichts andres denken. Er lächelte. Das

eitle Hochgefühl des Sieges überkam ihn. Noch hatte ſie
ihn nicht geküßt, noch kämpfte ſie gegen ſich ſelbſt und ihn

wie lange, dann würde ſie kirre ſein! Ganz zahm
Er ſchritt ſchon durch die Straßen. Das Lächeln wich

nicht von ſeinem Munde. Wie hatte Buttche einſt geſagt?
„Da blitzt jeder abl
wo e Zpllhe, Buttche du biſt ein falſcher Prophet ge

Peter Körner, der Referendar, war wieder einmal ſehr
mit ſich zufrieden.

Da kam ihm jemand entgegen

ſein!

Suſtav Zühlke. der

italieniſchen Anſprüche auf Fiume zu un
beipflichte. Man iſt der Anſicht, daß die Erfülh
Forderungen den Grund zu einem neuen Kriet
würde, und glaubt, daß diebeſte Löſung die ſein würde
ebenſo wie Dauzig zu internationaliſiere ir

Genug, 25
Die Warenbörſe hat als Proteſt gegen die daweiſe Wilſons ihre Tätigkeit eingeſtellt und Orten

ſeiner feſten Haltung beglückwünſcht.
Rom, W. An

Der „Corriere della Sera“ meldet, daß der Se
italieniſchen Volkspartei die Parteileitung dringend zu

Sache der gberief, um Die volle Uebereinſtimmung mit der
und des Intereſſes der Nation zu bekunden.
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Die Neubildung der Weimariſchen
Staatsregierung

Von unſerem tz-Sonderberichterſtatter,

Ueber die neue Regierun v ſen Vein
W jetzt, wie wir hören, bereits feſtſtehende Tatſachen yſg
en einzelnen politiſchen Parteien des Landtags getroffen

tatt der bisherigen drei Miniſter we in Zu
wei Staatsminiſterſtellen geſchaffen werden, welche die S
emokraten als ſtärkſte und die demokratiſche Partei alz
ſtärkſte Gruppe n Für das R des Innern

den.

Aeußern, die in Zukunft in einer Hand vereinigt wer
der bisherige Mehrheitsſogialiſt Staatskommiſſar Au gr

audert, früherer Strumpfwirker in UApolda, beſtin
während die übrigen Abteilungen, wie Juſtiz uſw. dem De
kraten, früheren Staatsrat Dr. jur. und med. Arvol
Paulßen übertragen ſind. Die verſchiedenen Staatst
miſſare werden vorausſichtlich guch von dieſen beiden Gru
beſetzt werden, da die Deutſchnationalen infolge
Vorgänge bei der Zuſammenſetzung des Landtags Präſidium
ſelbſt e haben. Der von den Demokraten aufgeſte
Sozialpolitiker, AUniverſitäts Profeſſor Dr. Roſenthal
Jena, hat den Poſten eines Staatskommiſſars entſchieden 0
gelehnt, ſo daß für den Poſten neben dem mehcheit
ſozialiſtiſchen Abg. Müller, LeutertAvolda, die Abgenn
neten Chefredakteur und Stadtrat Kühne- Eiſenach
Lehrer Poalz Weimar, der tiger zweiter Präſident des Lay
tages, in Frage kommen. i allen Maßnahmen ſoll die
billigung und Vereinfachung maßgebend ſein. Gegenwin
tagt der Verfaſſungs- Ausſchuß des Landtages, ſei
Arbeiten bis zum 12. Mai, dem Tage des Wiederbegi
Vollſitzungen, beendet haben dürfte.

Schleswig-holſtein meerumſchlungen
Berlin, 25. April

Die ſchleswig-holſteiniſchen Abgeordnete
aller Parteien der deutſchen Nationalverſammlung und
preußiſchen Landesverſammlung haben einſtimmig eine Ent
ſchließung gefaßt, in der es heißt: „Wir ſehen in Schle
wig-Holſtein einen unlösbaren Beſtandteil der große
deutſchen Republik. Wir erkennen die 14 Punkte Wilſons
und unterſtützen die Reichsregierung im Kampfe für ihre Dur
führung. Wir lehnen jede die Wilſonſchen Grundſäye ve
letzende Gewaltpolitik ab. Sollte uns der Friedensvertr
eine Abſtimmung im eigenen Lande aufnötigen, ſo verlangg
wir für jede Veränderung von Staatsgrenzen, daß eine
meindeweiſe Abſtimmung aller Männer und Frauen übg
20 Jahre einſchließlich aller Kriegsgefangenen im ganzen
biete ſtattfindet; ferner nur ſolche Gemeinden als für die I
trennung ſtimmend gezählt werden, in denen zwei Drittel t
Wählerſchaft einer Abtrennung zugeſtimmt hat,
weiter Sprache, Schule, Kirche und angeſtammif
Kultur überall ihr Recht finden, für RNordſchleswig i
deutſch-edäniſche Kommiſſion mit einem ſchwediſche
Obmann eingeſetzt wird und jede fremde Beſehüng
Landes unterbleibt, und daß endlich im Sinne der Ver
Beſchlüſſe die Abſtimmung erſt dann vorgenommen wird, v
nach Eintritt des Friedens die Wirkungen der Hunge
blockade aufgehoben ſind. Wir verlangen, daß für Schleswi
Holſtein allen gefährdeten Städten und Landſchaften möglich
wirtſchaftliche Förderung zugefichert wird, und d
alten Freiheiten unſeres Landes in Verwaltung vri
Kultur ſicher geſtellt und nach den demokratiſchen Grun
ſätzen einer möglichſt weitgehenden Selbſtverwaltung unter
ſtimmung des Landes neu ausgebaut werden.

er ſelben Moment bog Peter quer über die Strah
gab ſich ſelbſt keine Rechenſchaft. Er wollte geral

dieſen Menſchen jetzt nicht ſehen. Er blickte krampfhbaft zu

Und doch war es ihm, als entginge er den „ruſſiſchen
Augen nicht, als ſähen ſie ihn fortwährend an, als wän
ihre Traurigkeit nicht mehr „grundlos“, ſondern ihm it
ihren Gründen wohlbekannt.

Die Augen verdarben ihm jegliches Triumphgeſihl

Mit a e r war nichts.ging verſtimmt zu
Und dann kamen die heißen Tage mit ihrer erſchlafß

den Slut, die ſich auch überm Kleinkirchener See mich

ſonderlich kühlte. wer aufwchrn l
Zuerſt hatte er gleich Jule Fiſ aufſuche en

Er wollte wiſſen, wie er mit ihr ſtand. Aber die Begegnmn
mit dem Stadtſekretär wirkte nach. Und in dem hellen
Lichte des Tages ſah vieles weſentlich anders aus.

Es war eine Eigentümlichkeit von ihm, unangenehm
Dinge mit ſeinen Gedanken gleichſam nur im Fluge
Wie wie Schwalbenflügel wohl das Waſſer des See

erühren.
So flogen ſeine Gedanken auch jetzt. War es micht doh

ein bißchen ſtark, daß Jule Fiſcher Karuſſel gefahren weh
ſich ihm angeſchloſſen hatte? Huſch, darüber hinweg!

Hatte er's für einen königlich preußiſchen Referenda
im ganzen nicht wirklich ein wenig zu bunt getrieben

War die Kegelgeſellſchaft
„Na ja, ja,“ dachte er. Aber

übrigen famos. ZugDer Alte hatte ihn jetzt herangekriegt. Der alte u
Paul Fiſcher. Mit dem Reuen Bürgerlichen Geſebbut
wußte er doch nicht ſo recht Beſcheid. Da war ein dare
eingepaukter Referendar Gold wert.

Fortſetzung folgt.
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enden

hürgerlid

her ein

erſten
g'entiere

dieſe

war, fo
mokrat
tern „B
ichen Bro

eben de
teiblatt d

g', die
t und alld

vir gleich
erSchred

mit ung
en: Wir
hen, den

yril beoba

Vorfalles
kraten eb
Vahlkamp

nung aus
wo riefen

„Eine

h. Es m
beſtellt ſeir

ben wird.
würdigen

die „Saal
um, das ſf

wenn es

blaitJarg
„fälſchet

die „Se
n Fällenen

hgewieſ
l der „S
ſieben, und

hdigkeit! V

ahten?

Es lehnt
ttes nähere

l ſchrecket u

n man „er
ſchen De

rs, die



Gridde

infolge
räſidiumz

ordnete
ng und

eine En
in Schleß
der

Wilſons
ihre Dur

undſätze ve

iedensvertt

ſo verlange

ß eine
rauen
ganzen
für die Ah

Drittel d

hat, d

e ſt a mm

eswig ei
ſchwediſche

eine

gung

ürgerl

täblait- Jargon bei
je „fälſchet“, iſt die „Saalezeitung“ ſelbſt, iſt wieder ein

gewieſen haben. Das iſt aber,

faſchloßbrauerei“ ſtatt.

zllaſtenklusgleich und Lehrerbeſoldung
parlamentariſchen Kreiſen wird uns geſchrieben: Die
Nmerrichtoverwaltung hat nachdem die früheren Vor

i r die Feſtſtellung eines Geſetzentwurſes über denen Ausgleich der Gemeinden und die Neuregelung der
ſohn durch den Gang der Ereigniſſe hinfällig ge

paren, neue Bearbeitungen in Angriff genommen und
eegenwärtig damit beſchäftigt, eine die veueſte Geſtaltung
muaſſteuerverhältniſſe erfaſſende Statiſtik aufzuſtellen.

on auch Ermittelungen angeſtellt worden, welche Lehr
dich ſein werden, um die Ueberfüllung der Schulerford c

beſeitigen und eine Klaſſenfrequenz feſtzuſetzen, die
en Lehrer ermöglicht, ſie zu beherſchen. Eine bezügliche
d iſt inzwiſchen aufgeſtellt worden und ſie dient dazu,

ſt weiter zu prüfen. Als eine der erſten Maßnahmen iſt
n dereits der Erlaß des Unterrichtsminiſters übe die
chung der Klaſſenfrequenz ergangen. Die Klaſſen-
werden die Möglichkeit bieten, einer größeren Anzahl

die heut noch ohne Stelle ſind, Beſchäftigung zu
Die fortge ſetzte Fürſorge für die Volksſchule und

o bleibt eine der wichtigſten Aufgaben der Unterrichts

c und Amgebung
Halle, April.

J Bravo!
wer will ſchon wieder „fälſchen“?
empfindliche Stelle der demokratiſchen Haut haben wir

geſtrigen Morgenausgabe getroffen: Jn der erſten
der Stadtverordneten, am 7. April, nahm der zum

den gewählte „Unabhängige“ Hennig das Wort, um
ichen Vertretern lang und breit aufs Brot zu

ſeiner Wahl zum Stadtverordneten

Je

daß ſich mit
wer ein hiſtoriſches Ereignis vollzogen habe, weil damit
erſeen Male ein Vertreter der „das werktätige Volf“

z'entierenden Partei auf dieſen Poſten geſetzt werde uſw.
dieſer Anſprache, die an ähnlichen Wendungen nicht
nar, fanden es verſchiedene Mitglieder ver

nokratiſchen Partei angemeſſen, mehr oder minder
tern Bravo zu rufen. An dieſe peinlichen dem
ſchen Bravos erlaubten wir uns geſtern kurz zu erinnern
gaben damit einen ſehr, ſehr leicht verletzlichen Punkt am

geiblatt der hieſigen Demokraten berührt. Die „Saale-
ng', die in dieſen Tagen den wildeſten Wahlrummel be-

w und alles, was ihr vor die Flinte kommt, gedanken und,
wir gleich zeigen werden, gewiſſenlos auf den Kehrreimn

uerSchreckerGeorg“ zurechtſtutzt, greift unſere Notiz auf and
mit unauffälligem Griff folgendes Kniffchen zu mansve
In Wir hatten in unſerer Notiz von einem Vorgange ge

phen, den wir in der
Iyril beobachteten. Die „Saalezeitung“ verlegt die Szenerie

erſten Stadtverordnetenfitzung am

Vorfalles in die zweide, die Abſchiedsſitzung, in der die
nokraten ebenfalls, und zwar zu der Aufforderung Hennigs,
Vahlkampf „ſachklich“ zu führen (ſehr gut übrigens, dieſe

nung aus dem Munde des „Volksblatt“-Chefredakteurs!
wo riefen, zeiht uns der „Fälſchung“' und äußert ſich

„Eine gemeinere bewußte Verleumdung iſt nicht gut
Es muß jämmerlich um die Sache der Deutſchnationa-

beſtellt ſein, wenn für die Liſte Steinbrück in dieſer Weiſe
hen wird. Jſt Herr Profeſſor Steinbrück mit einer ſolchen
würdigen Kampfesweiſe einverſtanden
die „Saalezeitung“ ſchätzt vermutlich das gebildetere Bür
um, das ſich für die Liſte Steinbrück intereſſiert, verkehrt

wenn es glaubt, daß derlei Ungezogenheiten, daß dieſer
ihm verfängt. Wer im vorſtehenden

die „Saalezeitung“ ſelbſt, der wir ſchon in verſchie
Fällen neueren Datums ihre Fälſchungen an dieſer Stelle

wie es ſcheint, „die“
t der „Saalezeitung“, anderen Leuten Fälſchungen unter
ſhieben, und obendrein im Tonfall der Gaſſe zu ſchreien: Ge
iheit, bewußte Verleumdung, Jämmerlichkeit und Nichts
rdigleit! Was ſagt Herr Geheimrat Abderhalden zu ſolchem
fahren

Es lehnt im übrigen der Mühe nicht, den Anwürfen des
ttes nähere Betrachtung zu ſchenken. Dieſer Ritter Georg-
l ſhrecket uns nicht; ſo ſchreibt man in gewiſſen Redaktionen,

n man „energiſch“ wird. Die peinliche Erinner ng, daß die
leſchen Demokraten nach den Worten des rahhängigen
ners, die ihren Pferdefuß gegen das Bürger an vorn und
ten in ſich hatten, Beifall murmelten, bleibt.

w

Der Halleſche Beamtenausſchuß ſchreibt uns: „Eiwige Am
lienvereinigungen ſuchen durch ihre Veröffentlichungen zur

wterordnetenwahl den Anſchein zu erwecken, als ob ſeitens
Veomtenorganiſationen ein Zuſammengehen mit ihnen ver-

ſei. Das iſt durchaus nicht der Fall. Die
halleſchen Beamtenausſchuß angeſchloſſenen Beamten und
rereine haben die Aufſtellung einer eigenen Liſte und
Verbindung mit irgend einer Gruppe oder Partei abge

t Sie überlaſſen es vielmehr jedem Wähler, ſeine Stimme
chzugeben, wie es am beſten ſeiner Ueberzeugung entſpricht.

Der Vorſtand des Halleſchen Beamtenausſchuſſes.
(Ortsgruppe des Deutſchen Beamtenbundes.)
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wählt die Liſte Steinbrück!

Vie Proteſtaktion gegen eine Zerftückelung Deutſchlands
die Wiretung des Saargebietes findet auf Ver
ung des Magiſtrats am Dienstag, den 29. April, in der
4 Die Vorführung von Lichtbildern

e Fims iſt geſichert. Möglichſt geſchloſſene Beteiligung aus
len Kreiſen der Einwohnerſchaft iſt dringend er
t. (Ueber Näheres ſiehe die heutige Angeige.)

Die Deutſchnationale Volkspartei ſucht für
mm Sonntag ſtattfindende Stadtverordnetenwahl dringend

und Helferinnen. Es iſt im Jntereſſe jedes Cinzelnen,
den Werke mitzuarbeiten, für ſein eigenes Wohl nad Wehe

Alle, Alt und Jung, ſollen ſie helfen!
J Ahedtgymnaſinm und Vorſchule. Das Schu beginnte n ad

J doh 7Da Ofe
ha h Tages decken

alle Klaſſen des Stadtghmnafiums um 8 Uhr und mit der Auf
nahmeprüfung für die 2. und 1. Klaſſe der Vorſſchule um 9 Uhr.

Die Kriegsbeſchädigten-Sonderlehrgänge beginnen wiederMittwoch, den 80. April 1919, vormittags 8 u allen Ab

t Sſorlage des Kuh
T Vorlage des Kuhkataſters. Die Kuhhalter der hiefigenStadt werden hiermit vom Magiſtrat aufgefordert, das on

ihnen zu führende Rindviehkataſter über die Anzahl der bei
P h h Spannkühe, männlichen Zug-
ere u nnen Tagen dem StadternährungsaMarkt 22, Zimmer 42, vorzulegen. er t.

Die Verkäufer von Ackerbohnen werden aufgefordert, den
Reſtbeſtand an nicht verkauften Bohnen Tagen an
den Großhändler bei dem ſie zum Einkauf von Kolonialwaren
angemeldet ſind, zurückzugeben.

BVerpachtungen. Geſtern fand die Verpachtung der Jagd
bezirke Artillerieſchießplatz und Flugplatz ſtatt, die eine Größe
von 820 bzw. 400 Morgen umfaſſen. Für den 1. Bezirk blieb
Ferner Lange mit 480 M., für den 2. Bezirk

immermeiſter Ohmann mit 739 M. Beſtbietender.
Eine widerliche Szene ſpielte ſich geſtern nachmittag inder Trothaer Straße ab, wo ein dem Arbeiterſtande ange-

höriger Ehemann ſeine Frau mißhandelte. Er ſchlug ſie mit
der geballten Fauſt in das Geſicht, an den Kopf und vor die
Bruſt, ſtieß fie mit dem Kopfe gegen ein Hoftor und warf ſie
dann auf das Pflaſter. Durch das Geſchrei der Frau
wurde die Nachbarſchaft aufmerkſam, die den Unhold mit nicht
gerade ſchmeichelhaften Ausdrücken bedachte, ſo daß er ſchließlich
von ſeinem Opfer abließ und ſich ſchimpfend entfermte.

Volkswitr ſchaſt
Abdruck der mit einem X verſehenen Original Artikel und Original Meldungen des
volkswirtſchaftitchen Teils nur mit genauer Quellenangabe Halleſche Zeitung geſtattet

Geſellſchafts- Abſchlüſſe
Mitteldeutſche Privatbank Magdeburg. Die Generalder

ſammlung ſetzte, wie unſer ſsSonderberichterſtatter drahtet,
die Dividende auf wieder 7 Prozent feſt, nachdem ein An-

trag ſie um 38 Proz. zu kürzen und dieſe Summe der Rücklage
zuzuführen, zurückgezogen war. Der Geſchäftsgang im laufen-
de Jahre iſt mfangreich. Der Umfang beträgt zurgeit bereits

Milliarde gegen 3,55 Milliarden in der gleichen Zeit des Vor
jahres. Die Liquiditätt des Unternehmens iſt derart glängzend,

Banf in der Lage iſt, kurzfriſtige Verpflichtungen inner-
e önnen. Ein Angeſtelltenſtreik wird ver

ieden werden können. Direktor Schultze führte aus, daß ihm
die Regierung erklärt habe, eine Sozialiſierung der
Banken käme nicht in Frage

Maſchinfabrik Buckau A.G. Magdeburg- Buckau. Jn der
auf den 20. Mai einberufenen Generalverſammlung wird, wie
unſer ſfs-Sonder berichterſtatter drahtet, bei

Abſchreibungen (i.
etwa 800 000 Mk.

eine Dividende von
10 Prozent (i. V. Progz.) in Vorſchlag gebracht.

Sächſiſche Reviſions- und Trenuhandgeſellſchaft, Aktien
geſellſchnft in Leipzig. Den erhöhten Cinnahmen ſtanden auch
rermehrte Aufwendungen gegenüber, ſo daß der RNein-
gewinn mit 28 817 Mark etwas hinter dem Vaorjahre (29 525
Mark) zurückbleibt. Die Dividende wird wieder met
8 Prozent in Vorſchlag 1e5rckt. Die Erncrals emmlung ge-
nehmigte einſtimmig die Vorſchläge der Vertoaltuno und b erief
drei ausſcheidende Aufſichtsratsmitglieder ernent in ihr Amt.

Leipziger Kriegskreditbank. Die Generalver ammlung
genehmigte den dividendenloſen Abſchluß und ſtimmte dem ver
waltungsſeitigen Antrage zu, die Geſellſchaft aufzu
löſen, da ein Anlaß zu deren Weiterbeſtehen nicht mehr vor
liege. Zu Liquidatoren wurden beſtellt die bisherigen Pro-
kuriſten der Geſellſchaft Paul Hartig und Rechtsanwalt
Dr. Scheller, nachdem die beiden Vorſtandsmitglieder Friedrich
Böhniſch und Georg Vörner um Enthebung aus ihrem Amte
nachgeſucht haben.

Vogtländiſche Kreditanſtalt A.G. in Falkenſtein i. Vgtl.
Die Generalverſommlung, an der 58 Aklionäre teilnahmen, ſetzte
die Dividende auf 7 Proz. feſt. Die Verwaltung bezeichnete
die Ausſichten als befriedigend, voragusge etzt, daß die Gehälter
und ſonſtigen Unkoſten keine weiteren Erhöhungen erfahren.

Sächſiſche Tülfabrik Akt.Geſ. Chemnitz-Kappel. Die
Hauptverſammlung ſetzte die Dividende auf 10 Prozent feſt und
genehmigte die beantragte Statutenänderung bezüglich Regelung
der Aufſichtsratsbezüge.

Reudener Ziegelwerke vormals Clemens Dehnert Akt.
Geſ. in Reuden bei Leipzig. Die Generalverſammlung ſetzte die
Dividende auf 10 Prozent feſt und beſchloß, den Paragraph 19
des Geſellſchaftsvertrages dahin abzuändern, daß jedes Auf-
ſichtsratsmitglied eine feſte Vergütung von 1500 Mk. jährlich
erhält.

Chemnitzer Bankverein in Chemnitz. Das der Commerz-
und Diskonto-Bank naheſtehende Knſtitut konnte im abgelaufenen
Jahre einen Umſatz von 3641 921 239 Mk. (i. V. 3 721 762 747
Mark) erzielen. Eiriſchließlich Vortrag ergab ſich ein Geſam t-
gewinn von 8411 088 (3 206 477) Mk. Die allgemeinen Un-
koſten erforderten 1855 089 (915 527) k. und Steuern 233 788
(188 251) Mk. Nach Abſetzung der Beamtenpenſionsbeiträge und
der Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von 1 745 109
2 076 989) Mk. Hieraus ſoll eine Dividende von wieder
8 Prozent verteilt werden. Die Bilanz weiſt aus: unverzins-
liche Schatzanweiſungen und Wechſel mit 19 821 723 e16 161 375)
Mark, Guthaben bei Vanken mit 5 679 507 (4 805 085) Mk., Re
ports wid Leenbards mit 15 048 490 (12 719 170) Mk., eigene
Wertpapiere mit 10 167 756 (16 582 007) Mk., dauernde Betei-
ligungen mit 5 722 001 (1915 341) Mk., Debitoren in laufender
Rechnung mit 56 094 154 (37 797 750) Mk. und andererſeits
unter den Krebitoren Guthaben deutſcher Banken und Bankiers
mit 3005 834 (1 992 456) Mk., Einſagen mit 60 675 324
(51 496 570) Mk. und ſonſtige Kreditoren urit 54 786 787
(25 186 161) M.

Jlſe-Bergbau A.G. Jn der Generalverſammlung, welche
die ſofort zahlbare Dividende auf 22 Prozent feſtſetzte, bemerkte
die Verwaltung auf die Frage aus Aktionärkreiſen, ob die in
Ausſicht genommene Sozialiſierung im Bergbau eine Gefähr-
dung des Aktierrbeſitzes nach ſich ziehen könnte, daß man in dieſer
Beziehung vor durchweo unbekannten Faktoren ſtehe. Nach den
neuerlichen Verlautbarungen komme übrigens nicht der eigent-
liche Bergbau, ſondern lediglich der Abſatz für eine Sozigliſie-
rung in Betracht. Was die Entwicklung im laufenden Jahre
anlange, ſo ſtellen ſich die Verhältniſſe zurzeit als überaus un
günſtig dar. Die kopfmäßige Arbeitsleiſtung ſei auf der ganzen
Linie geſunken und das Geſchäſtserträgnis wenig befriedigend-
da die Erlöſe in keinem Verhältnis zu den Selbſtkoſten ſtehen.
Neue Forderungen ſeien von der Arbeiterſchaft eingereicht, und
es ſchweben hierüber Verhardlungen, die anſcheinend einer Lö-
ſung entgegengehen, ſo daß es zu Arbeitseinſtellungen niht
kommen dürfte. Hand in Hand mit dieſen neuen Lohnfocde
rungen müſſe eine mäßige Erhöhung der Verkaufspreiſe für die
Erzeugniſſe gehen, wenn die Forderungen der Arbeiterſchaft be
willigt werden und ver Braunkoh'enbergbau nicht zum Erliegen
kommen foll. Einige Schwierigkeiten veranlaßt die Unter
bringung von neuen Arbeitskräften. Es kommen dabei für die
Flfe 2000 Mann in Frage, für welche Unterkunftsräume zu
ſchaffen ſind. Man hoffe, in einigen Monaten 1000 Mann noch
unterzubringen und eine Hebung der bis auf 60 Prozem zurück
gegengenen Leiſtungen zu erzielen. Vertreten waren in der
Verſammlung 7 995 000 Mk. Stammaktien
zugdaktien.

V. 762 000 Mk.)
O

4

und 3 460 000 Vor

Dividendenvorſchläge: Die Sächſiſche Bauk in
den ſchlägt eine Dividende von 7 P
fens Nölle A.-G. in Berlin10 Proz. feſt. Die Delmenhorſter
Anker- Werke ſchlägt eine i
zent) vor.

Induſtrie, Handel, Handwerk
JubiläumsMeſſe. Die bevorſtehende Frühjahrs Muſter

meſſe. in Leipzig iſt die 25. ſeit der Regelung des Meßverkehrs
durch den Rat der Stadt Leipzig am I. Juli 1894. Die Be
deutung dieſes Jubiläums, das unter anderen Umſtänden
ſeitens des Meßamtes zweifellos in irgend einer feſtlichen Weiſe
begangen worden wäre, liegt in folgender Entwicklung: Bis zum
Januar 1894 war die Muſtermeſſe mit der Kleinmeſſe
und der Schaubudenmeſſe zeitlich pereinigt. Es hatte
ſich aber herausgeſtellt, daß der Zeitpunkt der ſogen. Oſtermeſſe
für den Muſterverkehr zu ſpät lag, und daß Jnduſtrie und
Handel für ihre Geſchäfte einen früheren Zeitpunkt brauchten.
Infolgedeſſen trennte der Rat der Stadt Leipzig durch eine am
1. Juli 1894 erlaſſene Meßordnung den Muſtermeßverkehr der
Oſtermeſſe von der Kleinverkaufs- und Schaubudenmeſſe und
verlegte ihn auf die erſte Märzwoche. Die Herbſtmeſſe blieb
zeitlich mit dem Kleinverkaufs und Budenverkehr der Michgelis-
meſſe verbunden, wurde jedoch ebenfalls nur auf die erſte der
insgeſamt drei Wochen beſchränkt. Die heutige Frühjahrs-
Muſtermeſſe trug lange Jahre hindurch die Bezeichnung „Oſter
Vormeſſe“, bis der heutige Name durchfetzte. Der Erhaß
der neuen Meßordnung iſt eine Folge der Veſtrebungen des
Jahres 1892, die Meſſe nach Berlin zu verlegen und ſteht in
engem Zuſammenhang mit dem Beſchluß des Rates, aus ſtädti
ſchen Mitteln ein Meßkaufhaus zu errichten, das heutige
Städtiſche Kaufhaus“. Mit dieſem Bau wurde die
Zeit der neuen Meßhäuſer in Leipzig eingeleitet und der
n Leipziger Muſtermeſſe gewiſſermaßen das Gewand ge

en.
Tarifabſchluß im Tiefbangewerbe. Jm Reichsminiſterium

fanden unter Leitung des Regierungsrates Dr. Sitzler mehr-
tägige Verhandlungen über den Abſchluß eines Reichstarifver-
trages für das Tiefbaugewerbe ſtatt, die am 17 April zu einer
Verſtändigung führten. Der Reichstarifvertrag, der in ähnlicher
Weiſe wie der Hochbautarifvertrag eine Ergänzung durch örtliche
Arbeits und Lohntarife vorſieht bedarf noch der Zuſtimmung
der beteiligten Verbände. Die Verhandlungen über die Arbeits
und Lohntarife ſollen ſofort beginnen und die getroffenen Ver
einbarungen nach Abſchluß in Kraft'“ treten.

Der Deutſche Spielwarenverband, Sitz Sonneberg, hält
anläßlich der Leipziger Frühjahrsmeſſe am 86. April in Leipzig
ſeine Hauptverſammlung ab. Dieſe Tagung erhält durch zwei
wichtige volkawirtſchaftliche Vorträge ein beſonderes Jntereſſe.
Es werden fprechen: der bekannte Volkswirtſchaftler und hervor
varende Auslandskenner Dr. Paul Rohrbach über „Die vſhcho
logiſchen Vorausſetzungen im In und Ausland für die Wieder
belebung der deutſchen Exportinduſtrie“, ferner Geheimer Kom-
merzienrat Oskar Arnold aus RNeuſtadt bei Koburg über „Die
Pläne des Rejchswirtſchaftsgantes im Lichte der deutſchen Jn
duſtrie“. Aus den übrioen Verhandlungen iſt noch zu erwähnen
ein Bericht des Geſchäftsführers der Jnduſtriegruppe Juſtin
Gallinger über „Roh- und Hilfsſtoff-Beſchaffung“.

Berliner Börſenberſchte
Börfenſtimmungsbild. In der lang anhaltenden Aufwärts

bewegung der letzten Zeit iſt heute eine gewiſſe Atempauſe ein
getreten. Die Kaufluſt hat allgemein nachgelaſſen. Die Kurs-
entwicklung iſt daher uneinheitlich. Trotzdem bleibt aber die
Grundſtimmung feſt. Schiffahrts- und Montanwerte bröckelten
bei Schwankungen bis vereinzelt 3 Prozent ab. Ausländiſche
Aktienwerte waren gut behauptet. Die Senſation des Tages war
die ſtürmiſche Hauſſe der Hirſch-Kupfer- Aktien um 80 und der
Deutſchen Waffen um 15 Prozent, bei den erſteren wegen der
Erfindung einer Autonabe, wodurch angeblich die Gummiberei-
fung überflüſſig gemacht iſt, bei den zweiten wegen der Erwar-
tung einer größeren Ausſchüttung aus den Reſerven. Kolonial
werte waren gut behauptet, teilweiſe erneut höher. Jm freien
Verkehr ſetzten Sloman-Salpeter, Erdöl und Deutſche Vetro-
leum- Aktien die Aufwärtsbewegung fort. Ruſſiſche Fonds und
Aktienwerte behaupteten ihren geſtrigen Kursaufſchwung.
Kriegsanleihe 83,50, alte heimiſche Anleihen feſt. Oeſterreichiſche
und ungariſche Anleihen Prozent ſchwächer. Daimler und
Deutſche Kali ſchloſſen ſich ſpäter der Aufwärtsbewegung an.

Brobpuktenbericht. Die gegenwärtige feuchte Witterung iſt
für die Saaten ſehr willkommen, wenn auch bei der herrſchenden
Kühle die Pflanzen nur wenig Fortſchritte machen. Jm Pro-
duktenverkehr ſelbſt bleibt es ſtill. Von Sämereien iſt Gemüſe
ſamen ſtark angeboten. Das Angebot überſteigt weit die Nach
frage. Kleeſamen und Grasſamen ſind geſucht, aber kaum auf-
zutreiben. Spargel iſt e twas mehr offeriert; auch ſind Käufer
dafür vorhanden. Rübenſamen iſt in den meiſten Sorten reich
lich zu kaufen. Gemüſepflanzen auf Lieferung im Frühjahr
kommen in größeren Poſten heraus. Rauhfutter unverändert.

Im freien Verkehr wurden nichtamtlich ermittelt:-
Risenbahn-Aktien:
Halberstadt -Blankenb.
Halle-HettstedterSchantungbahn
Allg. Lokal-Str.
Gr. Berl. Str.
Magdeburger Str.-B.
Lux. Prinz Heinrich. B.
Orientbhahn
Schiſtahrts- Akt.
Hambg. Paketfahrt
Hambg.-Südamerika
Hansa-Dampfsehift
Nordd. Lloyd

Oasmotoren Deutz
Gebhardt u. Co.
Gebhardt u. KönigGelsenkireh. Bergb.
Glanzixer Zueckerfbr.
Hallesche Masch.-Fabr.
Hann,. Maseh.
Harpener Berg
Hasper RKisen
Hirsch Kupfer
Höchater Farbw.

Moeseh LKisen u. Stahl
Hohenlohe- Werke
Humboldt-Maseh.
Ilse-Bergban
Kahla- Porzellan
Kaliw. Aschersleben
Körbisd. Zuoker- Akt.
Kyffhäuserhütte
Lahmeyer n.
Lauchbhammer
Laurahütte

u 2„ndwig Loewe u. Co.
Credit-Anst, Leipzi Lothringer HütteMitteld. Kréditban Mannesmanngröhren

n Privat-Bank OHbersehl. Bisenb. Bed.Nationalbank do. Caro Heg.Oesterr. Kredit do. KokeswerkeReichsbank Orenstein n. KoppelIndustrie-Aktien: Phönix-Bergb.Schultheiss- Brauerei Rhein. Metall-Vorz
Akt. t. Anilin hein StahlwarenAllgem. Elektr. Ges. iebeek. MontanAmmendorfer Paplerk. Kombacher Hütten
Anhalter Koblenw. Rositrer Braunk.
Anyaberger Steingat

32 e Aergmann Elekt.erſ. Masch.- Bau Sehvekert n. Co.ismarekhütte Siewens u. HalekeBochumer GOGu!stabl Steiee, Vnl kann.
Ghem. Fabrik Buekan tollberger Zinkb.
Chem. Griesheim Strals, SplelkartenChem. v. Heyden ale-BiseonhütteConsolidation Seohalke eGröliwitzer Papierfabr. Tüurkische TabakregioeDaimler-Motoren Ver. Köln-Rottweiler
Dentsch-Luxemburg

eutsehe UVeberseo- Bl.
eutsehe Brdöl
gutsrhe 3ff hl
eutsehe Kallnteehe a u. Mun.

Banken:Bank für Thür.
Berl. Handelsges.
Comm u. Diskontobank
Darmstädter Bank
Dess. Landesbank
Deutsche Bank
Diekonto-Comm.
Dresdner Bank

ositzer Zueker
angerhäuser Maseh.

Hugo Schneider u. fo

onnersmgrkhüitte
r mannt pwerxe

e slder Farben
Gelee

Otavl-Miooun



Provinz Sachſew
Magdeburg, 268. April. (Ei ne h ul e.)

gegründete Magdeburger hochAnfang Mai wird die neu
beginnen, zu denen jedermann,ihre n Veranſtal

tiſche
ſich aus Angehör

S Weißenfel

fels aus für Perſonenverkehr Bedarf und Neigung vorhanden
ſei. Es find folgende Linien in Ausſicht genommen: Werßen-
fels--Lühen--Markranſtädt mit Anſchluß an die LeipzigerBahnlinie, Weißenfels Taucha--Pe l ßeibich. Welßenfels
Granſchüg Hohenmötſen Pegau- Sroioſch. Weißenf. ls——Stößen

Oſterfeld--Schkölen, und Weißenfels-Freyburg--Querfurter
Gegend. Die Behörden werden im zuſtimmenden Sinne ant-
worten.

g. Aken, 24. April. (Jn der letzten Arbeiterrats-
jitzun g) beſchloſſen die ſozialiſtiſchen Parteien, den 1. Mai
durch einen Demonſtrationsumzug, den jede der beiden Parteien
felvbftändig urternehmen will, z feiern. Bei der Ver
teilung aus ländiſcher Lebensmittel kann Aken erſt etwa zu
Pfingſten berückſichtigt werden, weil Schönebeck und Staßfurt
zuerſt verſorgt werden müßten. Wegen der herrſchende
Wohnungsnot ſoll hier ein Mieteinigungsanmt gegründet werden.
Zwiſchen den Vertretern der beiden ſozialiſtiſchen Richtungen
kam es zu grund ätzlichen Erklärungen, als die Ungabhängigen
einen Aufruf zur Beſeitigung der Regierung verlaſſen. Die
Mehrheitsſogialiſten lehnen jede Gewalttaktik ab und
verlangen geordnete Arbeitsverhältniſſe.

o Eiſenach, 25. April. (Direktorwechſel am
Stadttheater. Mit der am 30. April endenden Spielzeit
an unſerem Stadttheater tritt Direktor Rich. Treu nach
ſechsjähriger erfolgreicher, fleißiger Tätigkeit von der Leitung der
Kunſtſtätte zurück; ſein Nachfolger wird im Herbſt Direktor
Rolf Ziegler aus Lübeck. Direktor Treu war als Nach-
folger Hermann Rudolphs, der das Theater auf eine bemerkens-
werte künſtleriſche Höhe gebracht hatte, am 4. Juni 19t65 unter
30 namhaften Mitbewerbern hier gewählt worden. Zuletzt Ober-
regiſſeur am Stadttheater zu Elberfeld, war er vorher in
20fähriger Bühnenwirkſamkeit am Schillertheater in Berlin
und an den Stadttheatern zu Nürnberg, Danzig, Er
furt und Görlitz tätig. Bei Ausbruch des Krieges war er
iner der wenigen Theaterleiter Deutſchlands, welche die Eröff

rung der Kunſtſtätte wagten. Als Leiter der Freilicht-
hühne und des Kurtheaters zu Friedrichroda
konnte die Direktion ſtets mit einem erfreulich zuſammenge-
ſpielten Perſonal die Eiſenacher Sprelzeit eröffnen.

Kahla, 25. April. (Glück auf der Lebensmittel-
ſte l le.) Als geſtern früh ein Durchreiſender auf dem hieſigen
Ernährungsamte nach Unterſtützung für Lebensmittel vorſprach,
war für dieſen ein Telegramm eingegangen, daß auf ſein in
der öſterreichiſchen Effekten- Lotterie geſpieltes Los ein Ge
winn von 45000 Gulden (72000 Mark) gefallen war.
So konnte ihm, der im Leben nicht auf Roſen gebettel war, eine
nachträgliche Oſterfreude bereitet werden.

Greiz, 25. April. Diebſtahl von Militärgut)
Auf dem hieſigen Güterbahnhofe kam man einem großen Dieb-
ſtahl von Militärgut auf die Spur, das dem nach Gera verſetzten
171. Regiment gehörte und nach Gerg verladen werden war.
Von dem Transport waren fünf Kiſten wieder abge-
laden worden, die der Kammerfeldwebel für 2400 Mark
an einen Ziviliſten in der Mittelſtraße verkauft hatte. Die
Kiſten wurden in Beſchlag genommen.

HF Sporlbertchte
Vor neuen Auseinanderſetzungen im Berliner Hockey-

ſport? Die Berliner Hockeyſportvereine waren während der
ganzen Kriegszeit nur ſelten friedlich geſtimmt. Man
wartet, daß mit Rückkehr der älteren Spieler aus dem Felde in

ſichtigen einige Vereine der Ligaklaſſe, nach Beendigung dieſerSpielzeit cht mehr an den Verbandskämpfen teilzunehmen,

eventuell auch ſogar dem Brandenburgichen HockeyVerband den
Rücken zu kehren. Ob die
es ſich wohl darum, daß die Ligaklaſſe mit 11 Mannſchaften zu
ſtark beſetzt ſei ſtichhaltig ſind, mag dahingeſtellt bleiben;
fedenfalls
dauern, wenn eine Spaltung eintreten würde

Der Stand der Berliner Hockey-Verbandsſpiele iſt augen
blicklich folgender: THC. 89-Friedengu 15 Punkte, BSV. 92 14,
8HC. 12, CTG. 8, Preußen BSC. 7, Teutonia 4, Turner-
ſchaft 3, SCC. Wilmersdorfer, SC. 2, Hockeh-Union 0, BSV. 92
hat aber noch aus 3 Spielen 6 ſichere Gewinnpunkte zu er-
warten, während der THC. am Sonntag ſein letztes Spiel ab
ſolviert.

Der Länderwettkanpf im Boxen Norwegen--Schottland

die ebenſo wie die Dänen zuvor von den 5 Kämpfen allein 4 ge
wannen.

Denkſtein-Weihe. Der vom 13. deutſchen Turnkreis
Thüringen geſtiftete Denkſtein für den in Laängendorf ver
ſtorbenen Kreisvertreter Ludwig Bethmann ſoll
am 11. Mai ſeine Weihe erhalten und der Familie übergeben
werden

Vom vüchertiſch
Konnten wir den Krieg vermeiden, gewinnen, abbrecheu?

Drei Fragen, beantwortet von Oberſt Bauer. Verlag Augujt
Scherl G. m. b. H., Berlin. Die Fragen nach der Schuld an
Deutſchlands tiefem Sturz ſind bisher von jo vielen Unberufe
wen öffentlich erörtert worden, daß die Sehrift eines Mannes, der
im Zentrum der Ereigniſſe an rerantwortungsreicher Stelle und
m läglichen Verkehr mit den leitenden Perſönlichkeiten den
Krieg erlebte, jedem nach Wahrheit Suchenden hochwillkommen
ſein muß. Ein beſonderer Vorzug der 7-chrift ift das ehrliche
Beſtreben des Verfaſſerzs, bei aller Wahrung ſeines Stand-

nktes ſachlich zu bleiben und auch dem Gegner voll Gerechtig
eit zu 277 So iſt die knappe, aber inhaltsreiche Dar

Urrrg Oberſt Bauer, die auch manchereli nue oder wenig
ete Tatſachen aufdeckt, als ſachkundige kritiſche Erörterung

nes Wiſſenden eine der werwollſten Beiträge, die ſcher die
Erjachen der großen Weltkataſtrovhe bis jetzt erſchienen ſind.

Ans Alt. Hanngverß Vergangenheit. Skizztn und Er
zahlungen aus dem letzten Kampfe der Altbannoverſchen Armee
don Heinrich Walter Mäller. Verlag von Frau
Borgyener, Hildesheim. Preis geh. 220 M., in Halbieinen

tte er

Gründe in der Hauptſache handelt

wäre es aber im Jntereſſe des Sports ſehr zu be

S M. Dreiundfünfgzig Jahre ſind verfloſſen, ſeit die
5 en der hannoverſchen Armee ſich nach der Schlacht bei
Langenjalgza ſenkten und Hannover aufhörte, ein ſelbſtändiges
Königreich zu ſein. Von den damaligen Mitkämpfern leben nur
noch wenige, aber lebhaft iſt trotzdem gerade im hannoverſchen

Volke die Erinnerung an jene für Hannover ſo ſchmerzvolle Zeit.
Da dürfte ein Buch wie das obige mit ſeinen lebendigen Schilde

rungen der Ereigniſſe und Zwiſchen handlungen vor, während
und nach jenem bedauernswerten Bruderkampfe einer freud'gen

t ſicher ſein. Die herrlichen Bilder von Treue, Tapfer-
keit, fermut und Vaterlandsliebe die dem Leſer in dieſem
ſchlichten Buche vorgeführt werden, ſind geeignet, das National
gefühl der Söhne Nieder achſens zu feſtigen. Das Buch verdient
als echtes Heimatbuch weiteſte Verbreitung.Die Leipziger „Jllufſtrierte Zeitung“ Werlag J. J. Weber)
eröffnet das neue Quartal mit Nummer 8953, in der nach alter
uter Tradition textlich und bildlich fowohl den Zeitereigniſſen
echnung getragen wie auch dem auf Kunſtgenuß bedachten,

nach Belehrung und Unterhaltung ſurhenden Leſer mancherlei
geboten wird. Gegen die franzöſiſchen Anſprüche wendet ſich der
einleiterde Auffatz „Das Saarrevier und ſeine wirtſchaftliche
Bedeutung von
gen

Aufnahmen zur Anſchauung. Allgemeinem Jntereſſe begegnen
die Bilder aus dem Familienleben

in der Plaſtik“, „Schwälmer Schmuck“, „Von Frauen und Mode“
und „Freund Abchar“. Aus dem gediegenen Bilderſchmuck des
Heftes ragt das doppelſeitig in Vierfarbendruck wiedergegebene
ſtimmungsvolle Gemälde „Birken am Fluß“ von Max Fritz her
vor. Nah wie vor behauptet die Leipziger Jlluſtrierke“ ihren
hohen Rang unter den deutſchen Zeitſchriften, und ein Abonne
ment kann daher nur empfohlen werden.

Kirchl. Anzeigen von halle u. Vororten.
Sonntag Quaſimodogeniti, den 27. April 1919.

Zu U. L. Frauen: Sonntan vorm. 10 Uhr P. Knoblauch. Nach
dem Gottesdienſt Beichte und heil. Abendmahl: Derſelbe. Sammkung
für den evangel. Verband z r Pflege der weiblichen Jugend. Vorm.
11 Uhr Kinde gottesdienſt in der Kirche Overpf. Jahr. Vorm.
21 Uhr Kindergotte die ſt im Reformrealgymraſium; P. Knoblauch.

Nachm. 5 Uhr P. Lie. Bauke.
St. Ulrich: Sonntag vo m 10 Uhr P. Thiede.

2 Uhr Kinderagottesdtenſt an St,
Abends 6 Uhr P. Michter.

Oſube zirk (Krondorierſir. &a): Sonntag vorm. U
dien n Hilfspred. Hoffmann.

Ulrich in der Kirche P. Bichter.

Gottes

P. Thiede
Johanneskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr P. Faßmer Einführung

eines ANelten n). Vorm. 11 Uhr Kindergott S ienit; P. Tiſcher. Vorm.
12 Uhr Kindergottesdienſt P. Kindervater, Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt P. Faſmer. Abends 6 Uhr P. Tiſcher. Mittwoch abends
8 Uhr Bibeliunde Rudolf-Haymſtr. 37: P. Faßuier.

Zu St. Moritz: Sonntag vorm. 8 Uhr Oberpf. Keller.
10 Uhr P. Voigt. Vorm. 11 Uhr Kinder ott-sdienſt Derſelbe

Hoſpital Sonntag vorm. 10 Uhr Oberpf Keller.
Zu St. Georgen: Sonntag vorm. 8 lhr P. Ke mann. Vorm.

te Uhr P. Giſeke (Abendmahl Kindergottesdienſe: Sonnt'g vorm.
11 Uhr in der Küche P. Witte. Vorm. 11 Uhr in der Kap. lle:
P. Heilmann. Nachm. 2 Uhr in der Kopelle P. Giſek. Mittwoch abends

Uhr Bibel unde in der Gor s- Kapelle P Witte. Paul-Ri leck
Stiſt: Sonntag vorm. 0 Uhr P. Witte Prov.-Blindenanſtalt: Sonntag
vorm. 10 Uhr P. Hellmann. Donnerstag nachm. 5 Uhr Kindergottes
dienſt: Derſelbe

Domkirche (reſorm. Gemeinde): Zountag vorm. 10 Uhr Dompred.
Pro'. D. Lang. Vorm. Uhr Kindergotteedienſt Dompred Lie.
Baumann. Abends 6 Uhr P Haberland, Freitag abends 8 Uhr
Wochenandacht Tompred. Geh. Konſ.-Rat Joſrphſon.

St. Laurentiuskicche: Sontag vorm. 8 Uhr P Förſter. Vorm.
t0 Uhr P. Wanner (A endmahl) LVornt, 11 Uhr Ki dergottesdi uſt
in der Kiech P. Förſter. Tienetag ab uds e Uhr Bibelb. ſprechung
im Gemeindehauſe P. Wagner.

St. Stephanuskirche. Sonntag vorm 8 Uhr P. Wagner. Vorm.
10 Uhr P. Dr. Hagemeyer. Sammlung für den Verb vd der weibl.
Jugend Deutſchlands. Vorm. 11 Uhr Kind igottesdienſt in der
Kirche P. Dr. Hagemeyer. Donneretag abends 8 Uhr Zeitandacht
in Gemei dehanſe; P. Dr. Hagemeyer.

Diakoniſſenhaus: Sonntag vorm. 10 Uhr Sup. Moehr.
Paulusktrche: Sonntag vorm. 8 Uhr P. vaberiand. Vorm. 10 Uhr

P. Dr. Viöstor Abendmahl). Vorm. 11 Uhr Beſprechung mit den
konfirm jungen Leuten P. v. Broecker. Vorm. 11 Uhr Kindergottes

Vorm.

dienſt; P. Haberland. Nachin. 2 Uhr Kinder gottesdienſt P. v. Bro cker.

Nachm. 3 Uhr Hanna-6G meinſchaſt P. Harerland. Donnerstag
abends 8 Uhr religiöſe Beſprechung;

in 8 Uhr Gemeinſchafteftunde.
dieſer Hinſicht Wandel geſchaffen werden würde. Dem ſcheint
aber doch nicht ſo zu ſein, denn wie beſtimmt verlautet, beab-

v. Bivecker, Freitag abends

St. Bartholomäns Sonntag vorm. Uhr P. Müller. Vorm.
10 Uhr P. Kunitz. Mitta) 12 Uhr Kindergotteedienſt P. Meltzer
Mittwoch abends s Uhr Betnunde: P. Müller. Freitag abends
el Don Bibel-Beſprechſtunde im Vereinszin mer Peſitalozziſtr. 4; Sup.

ellwiü n.

St. Peirus: Sonntag vorm. 10 Uhr P. Müller. Vorm. 11 Uhr
Kindergstteedi nſt P. Kuniß.

HalleTrotha Sonntag vorm. 10 Uhr P. D. Jenrich. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdieuſt Derſelbe. Donneretag abends 8 klhr
Bibelnunde P. Jenrich.

Evangel.lutheriſche Gemeinde (Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4):
Sonntag vorm. 10 Uhr Gotteedtenſt.

Stadimiſſionshans Weidenpkan 4): Sonntao abends 8 Uhr Vortrag.
Redner: Diakon Elze. Sonntag nachm. 5 Uhr Verein junger Mädchen.
Dienstag abende 8 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch abends 8 Uhr Chri licher
Verein jun er Mädchen. Freitag abends 8 Uhr Allgemeine Betſtunde.

Sonnabend abends 8 Uhr Familien Blaukreuzve ſammlunnen Weiden
wurde in Kriſtianig überlegen von den Norwegern gewonnen, vlan 4, Hohenollernſtr. 11, Schmiedur. 21. Filiale Schmied

ſtraße 21: Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung
Filiale Rudolf-Haymſtr. 37: Sonntag abends 8 Uhr allgemeine
Gemeinſchafis unde,

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Domgemeinſchaft,
Kl. Klausſtraße 12: Dienstag abends S Uhr BVibelſtu de mit Be
ſpechung. 2. Gemeinſchaft der Johannes gemeirnde (Rudolf
Haymſtr. 37): Sonntag abends 8 Uhr allgem. Gemeinſchafteſtunde.
Donnerstag nachm Uhr für Frauen. 3. Paulus Gemein
ſchaft (Hohenzollernſtraße 11): Freitag abends 8 Uhr Gemeinjchaſts
ſtunde. 4. Gemeinſchaft der evangel. Stadtmiiſion (Weiden-
plan 4v Dienstag abends 8 Uhr Bibelnunde mit Beſprechang.

Chriſtliche Gemeinſchaft (t. d. Landeskirche Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm.
Männer, abends Uhr Evangekiſation. Mutwech abend 8 Uhr
Vereinigung junger äſchen. Tonneretag abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 6. Sonniag vorm Uhr
Bibel u de, 11 Uhr Kinderſiunde, abends 8 Utn öffentkicher Vortrag
Herr Otto Samnel) Don eretag abende 8 Uhr Bidelſtunde.

Friedenskirche der Gemeinde getanſter Chriſten Ba tinen Ludwig
Wuchererſtr. „9: Sonntag vorm. 9 Uhr Geb teandacht. Vorm. klür
Gottesdienſt. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Ubr
Goitesdienſt. Abends 8 Uhr Junendverein. Mittwoch abends 8 Uhr
Geb. tſiunde. Für Nietleben (Ouelgaſſe 220): Sonntag vorm.
9 U r Gottesdien;t. Vorm. 11 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm.
3 Uhr Gott sdienſt. Donneretag ab nds 7 Uhr Verſan mlung Pred.
Klivger.

Methodiſten Gemeinde (Ma deburoerſtraße 27 im Pof, Tr.
Sonutgag vorm. i Uhr Biedigt und Abendwahleſeirr. Vredigex
H. Beyer aus Zwickan. Vo m. l Uhmn Sontag ſchule, abende UÜUhn
Jugendbundfen Choraeſänge, Deklamationen, Anſprache). Donnerotag
abends 8 Uhr Bibelnunde.

rofeſſor Dr. Kollmann. Die Maſſenkundgebun
in Berlin gegen die Zerſtückelung Deutſchlands und in

Danzig gegen die polniſchen Raubgelüſte bringen eindrucksvolle

tfcher Reichsmin ſter.
Viel Anregendes bieten die reichilbuſtrierten Beiträge „Humor

e Vorm. i Uhr,Franck. Kindergottesdienſt an St. lilrich in der Kirche P. Heintke. Nachm.

Vorm. 11 Uhr Kinde ottesdienſt z

Uhr Kinderſtunde, nachm. 3 Uh Vereinigung junger

Uhr fortgeſeßt.
St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße): Sonntag vorn

Hochant mit Predigt nachm. Unr Se gensandacht. v
Kat oliſche Kirche Amme dorf Radewell (Mühlenſtr.

früh 7 Unr Frühmeffe mit Pr.digt, vorm. 9 Uhr vochamt mit h

Uhr Predigtgottee dienſt, o t
n

nachm. 8 Uhr Segensandacht.
Diemitz: Sonntag vorm 9

Kindergottrsdient Piar er P tzol
Ammendorſer Kirche Sonnta vorm. 10 Uhr Predigt P.

e VBeeſener Kirche: So ntag vorm. 10 Uhr OGotteedienſ P h
Radewell Sonntag vom. 10 Uhr Predigt otteedtenſt; Vodet

enBöllberg: Sonntag vorm. 10 Uhr P. Nigtichke.
Wörml tz: Sonntag vorm. 9 Uhr P. Niuſchke.
Büſchdorf: Sonntag vorm. S Uhr Goktteedienſt: P. Uhmag
Rerdeburg: Sountan vorm. 0 Uhr Gottesdienſt P un
Dölau: Sonntag vorm. di Uhr Gottesdienſt P. Dieß w.
Let in Sonntag vorm. i Uhr Gottesdi uſt: P. Dich
Seeren: Sonntag vorm. 10 Uhr P. Vode. Vorm. U Ühr gi

gottesdienſt Derfelbe. eKirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingeverein: Sonntag abends e

ſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche Jum
verein: Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung im Aonfirmandenin

JillieAn der Warienkirche 1. Mittwoch abends s Uhr Turnen in de
Volksſchuie Neue Promenade 3. Evangel. Mädchenverei
abends 8 Uhr Sophienſir, 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer-, Zünglingse u. Jugendvexeit
St. Ulrich Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung, Viittwoch z
S Uhr beide Abterlungen Verſammlung, 9 Uhr Bibeiſtunde n
lottenſtraße 15; P. Richter. Evangel. Jungfrauenverein an St in
Montag nachm. 5 Übr Kl. Märkerſtrße 1. P. Richter. Diſg,
verein an St. Ulrich Freitag nachm. 5 Uhr Franckeſtr. 1; P. di
Franckeſcher Jünglingsveiein an St. Ulrich Sonntag abend
Verſammlung, Wiontag abends S Uhr ältere Abteilung Charlotten a
P. Heintke. Evangel. Jungfrauenverein an St. Ukrich Montag et
74 Uhr Kl. Märkerſtr. 1; P. Heintke. d

Oſt bezirk (Grimmſtraße 4 pt Jugeudverein: Sonntag ha
74 9 Uhr Verſammlung: P. Thiede. Jung ädchenye
Montag- und Donnerstag Abteilung abends 8 Uhr Veriaumh
Freitag abends 8 Uyr Geſange- Abteilung. P. Thiede.

Johannestirche. Paſtor Faßmer: Verſammlungsräume di
Haumſtraße 37 Jngendbund, Abt. funger Männer S ountge ſeg
4 Uar Jugendbundſtunde. Abteilung junger Mädchen Don
abends 8 Uhr Jngendbundſtunde. Vaſtor Kindervater: Verſen
lungsräume WMerſeburgerſir. 153. Eingang Pfännerhöhe. Son
nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abende 8 Uhr Jüngl
verein. Geſangverein der Johannesgemeinde Montag abende s
Uebungéſtunde Merſeburgerſtr. 10. Frauenhilfeverein der Joben
gemeinde Mittwoch nachm. 34 Uhr Verſammlung Lindenſtraße
Panor Kindervater.

Zu St. Georgen: Kircheuchor Dienstag abends 8--10 Uhr in
meindehauſe. Flickſchule II Mittwoch nachm. 2— 4 Uhr im Gewiir
hauſe, Evangeliſcher Verein junger Männer (P. Giſeke Som
abends 7 10 Uhr. Jungirauenverrin l P. Witte): Sonntag ehe
8 Uhr im Pfarrhanfe, II P. Giſeke): Montao abends s Uhr im
nieindehaufe. Vereinigung fonfirm. junger Mädchen P. Heluan
Donnerstag abends Uhr Vereinsabend im Gemeindehauſe Miſſg
Nähverein Montag nachm. 4 Uhr im Viarrhaus,

Domgemeinde: Jugendverein Sonntag abends 75 Uhr wed Mit
abends 8 Ubr Kl. Klausſtr 12. Jungfreuenverein ältere Abtei
Sonntag abends von 8- 10 Uhr, jüngere Abt ilung Montag abe
von 8--92 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Bibel und Schriſtenven
Dienstag abende 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Donnerstag abends s
Uebungsſtunde (Domkiſcheuchor) Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkte Gemeinde St. Laurentius und St. Stedhar
Jungfrauenverein (jün ere Abteilung) Sonntag abends Uhr in
meintehauſe. Jugendverein Sonntag abends 8 Uhr im Gemein
hanſe P. Förſter.

Paulus emeinde: Jugendverein Sonntag abends Uhr P. v. Vios
Mit woch abends 8 Uhr Turmen. Jünglingsverein Sonntag be
75 Uhr P. Haberland. Dienstag ebends U r Bibel unde
Jungfianenverein J und II Sonntag abends 8 Uhr. Nähvee
Donverstag nachm. 3--56 Uhr. Blaues Kreuz Sonnabend ab
S Uhr Diakon Deubel.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer
Jünglingsverein Sonnkag abends von 7 Uhr ab Verſamnm
Pe alo ziſtraße 4. Evangel. Frauen und Fungirauenveiein
Bartholomäusgemrinde Sonntag abends 72 Uhr Familienadend
Lichtbildervortrag im Bad Wittekind.

St. Petrnu s (Hall.-Crönwitz): Evangel. Frauen und Jungſte
verein Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung, Dienstag abends e
C efangiſtunde Dölauerſtr. 24.

Halle Trotha: Sonntag nachm. 4 Uhr Verfamrilung dert
konfirmierten Mädchen im Pfarrhauſe, JnngfrauenVerein Dient
abends 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe.

St. Franziskuse und Eliſabethkirche: Sonntag nad
8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vineenzvereins. Mittwoch wat
5 Uhr Verſammlung des Elifabethvereins.

Wettiner Kirchennachrichten.
Sonnta Quaſimodonenitt, den 27. April 1019.

Rikolgikirche: Sonntag vorm. 9t/, Uhr Oberpf. Jeſchke.
Burgkierche Sonntag vorm. 91/, Uhr Burepri d. Calaminnt
Döblitz Sonntag nachm. 1 Uhr Oberpf Jeſchke.

Hauptſchriftleiter Her mu Boticher.Berantwoxtiich für den politiſchen Teil Helmut Böttcher Vollswerte
e s Heiling; für die Abteilung Kunſt, Wiſenſchaft. Unterhaltun
für den iokalen Teil Adolf Mever Kſttr vprovinztelle Nachrichten Gere

n redaktionelen Hans Heiling. ſt
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